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Protokoll der Mitgliederversammlung des vlhf  

am 30. November 2015 in Witzenhausen  

 

 

Anwesend: Hans-Jürgen Müller, Andrea Fink-Keßler, Jörg Kaiser, Xaver Gebhard, 

Peter-Josef Hinger (Uria e.V.), Gast: Burkhard Ernst 

Tagesordnung: 

1.Begrüßung und Beschlussfassung über die endgültige Tagesordnung 

2. Protokoll der letzten Versammlung 

3. Geschäftsbericht 2013/Jahresabschluss 2013 

4. Entlastung Kassierer und Vorstand zum Geschäftsjahr 2013 

5. Bericht zum laufenden Geschäftsjahr 2014 

 

Zu 1: Hans-Jürgen Müller begrüßt die Anwesenden und wird einstimmig zum 

Versammlungsleiter gewählt. Andrea Fink-Keßler wird einstimmig zur Protokollführerin 

gewählt.  Die Tagesordnung wird wie in der Einladung vorgelegt beschlossen. 

Zu 2.: Das Protokoll der letzten Versammlung lag vor und wurde einstimmig 

angenommen.  

Zu 3: Hans-Jürgen Müller hat den Geschäftsbericht und den Jahresabschluss für das 

Jahr 2014 vorgelegt. Nach der anschließenden Diskussion wurde der 

Geschäftsbericht angenommen(einstimmig). Der Jahresabschluss 2014 wurde 

ebenfalls in der vorgelegten Form angenommen (einstimmig). Beschlossen wurde 

auch der vom Vorstand vorgelegte Entwurf eines Haushaltes 2016.  

Zu 4.: Herr Hinger beantragt die Entlastung der Kassiererin Andrea Fink-Keßler und 

des Vorstandes. Dieser Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Zu 5.: Bericht zum laufenden Geschäftsjahr 2015: Der Vorsitzende berichtet über 

weitere Aktivitäten im laufenden Geschäftsjahr: 

Ein Schwerpunkt der Arbeit lag auf der Beantragung des EIP-Projektes „Extrawurst“: 

Schlachtung im Haltungsbetrieb. Das Projekt wurde vorgestellt. Leider hat sich die 

mögliche und in Aussicht gestellte Bewilligung in das Jahr 2016 verschoben, da die 

Bewilligungsbehörde noch einen Abstimmungsprozess mit den Veterinärabteilungen 

(Ministerium, RP) vornehmen möchte.  

Ausgehend von diesem Bericht entfaltete sich eine vertiefte Diskussion über das 

Schlachten im Haltungsbetrieb (Kugelschuss, Bolzenschuss) und es wurden 
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Erfahrungen mit diesen Verfahren ausgetauscht. Für notwendig erachtete die 

Versammlung, dass künftig nicht nur für kleine Wiederkäuer sondern auch für 

Schweine und Geflügel entsprechend stressarme (weil auf Transport der Tiere 

verzichtende) Verfahren möglich werden. Möglicherweise könnten solche Verfahren 

dazu führen, dass ein „Bio-Schlachtung“ –Standard sich daraus entwickelt mit dem die 

Betriebe werben könnten.  

Angeregt aus der Versammlung heraus wurde die Erweiterung des 

Schulungsangebotes. Notwendig wären Schulungen von Verkaufspersonal in 

Biogeschäften (mit Fleischangebot). Diese Schulungen sollten in Zusammenarbeit mit 

ausgewählten, wichtigen Fleischlieferanten der jeweiligen Läden vorgenommen 

werden.  

Weitere Arbeiten für das Jahr 2016 werden sein:  

- Die Weiterarbeit am EIP-Projekt „Schlachtung im Haltungsbetrieb“. 

- Durchführung weiterer Seminare zu Betäuben und Töten von Rindern im 

Haltungsbetrieb /Hygiene bei der Rinderschlachtung. 

 

 

Für die Richtigkeit 

                      

Hans-Jürgen Müller (Versammlungsleiter)       Andrea Fink-Kessler (Protokollführerin) 


